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Von Thorsten Teimann, Unna

ie Anreise aus der
bayrischen Landes-
hauptstadt Mün-
chen hatte sich für

die fünf Athleten um den ehe-
maligen Leverkusener Hoch-
springer Sebastian Kneifel ge-
lohnt. Sein Schützling Luca
Mihota gewann am Sonntag
beim Unnaer Hochsprung-
Meeting das Springen der
U20-Jugend mit 2,15 Metern.
Damit stellte er den bestehen-
den Veranstaltungsrekord
von 2,14 Meter ein und kas-
sierte 150 Euro Siegprämie.

Sein Mitreisender - Tobias
Potye - stand nur etwas später
ganz oben auf dem Podest.
Der Springer der LG Mün-
chen hatte den Wettbewerb
der Herren mit 2,18 Meter ge-
wonnen und durfte ebenfalls
ein Preisgeld entgegenneh-
men. Der Veranstaltungsre-
kord bei den Männern liegt
allerdings bei 2,24 Meter.

Und beide waren nach den
Wettkämpfen voll des Lobes
für den ausrichtenden TV Un-
na wie alle anderen Starter
ebenfalls, die dennoch etwas
mehr Zuschauer verdient ge-
habt hätten. Keine Mühen ge-
scheut hatte indes der ehema-
lige TVU-Coach Uli Jakob, der
trotz Krankheit die Sprünge
in den Hellwegsporthallen

D

verfolgte: „Es ist nach wie vor
eine tolle Veranstaltung.“

U20-Siegerin Bianca Stich-
ling von der TSG Weinheim
hatte bereits am Samstag auf
der Anlage trainiert, was sich
tags später mit dem Sieg bei
übersprungenen 1,81 Meter
auszahlte. Bei den Frauen
siegte Viktoria Gottlieb von
der TV Wattenscheid. Sie
wird von der ehemaligen Sie-
benkampf-Weltmeisterin Sa-
bine Braun trainiert.

„Die 27. Auflage beweist,
dass der TV Unna hier vieles
richtig gemacht hat. Ich den-
ke, dass es hier auch noch die

30. Auflage geben wird“, er-
klärte der FLVW-Vizepräsi-
dent Leichtathletik, Peter
Westermann, aus Kamen. Der
erklärte, dass zwar das
Leichtathletik-Meeting in
Dortmund zeitgleich stattfin-
det, es dort aber Auflage sei,
dass es keine Hochsprung-
Wettbewerbe gebe.

TVU-Organsiatorin Melanie
Neitzel sieht im Meeting in
Dortmund keine große Kon-
kurrenz: „Die an Hochsprung
interessierten Leute kommen
zu uns. Allerdings fehlen uns
ein paar Starter, da heute
auch die Nordrhein-Meister-

schaften ausgetragen wer-
den.“

Hochsprung-Bundestraine-
rin Brigitte Kurschilgen weiß
aber auch, dass einige Hoch-
springer einfach nicht am
Start sind, weil sie sich auf in-
ternationalen Meetings mes-
sen müssen oder schlichtweg
verletzt sind. An der Qualität
des Meetings ändert das aber
nichts: „Hier wird gute Arbeit
geleistet. Die Athleten kom-
men gerne nach Unna.“

Am Sonntagnachmittag
füllten sich die Zuschauertri-
bünen dann merklich, als der
heimische Springer-Nach-
wuchs den Hallenboden be-
völkerte. TVU-Vorsitzender
Uli Dreischer bedankte sich
bei seinen gut 35 Helfern und
den Unnaer Sponsoren: „Wir
machen weiter so.“

Mehr als gedruckt: Eine

Bilderserie vom Hoch-

sprung-Meeting finden Sie auf

der Homepage

www.HAWR-digital.de

Weibl. Jugend U18:
1, Charlotte Haas (TV Löhne) 1,76
2. Hanna Butzner (Wattenscheid) 1,65
3. Luisa Deeken (Wattenscheid) 1,61
4. Dana Christmann (LG Dortmund)1,56
5. Lea Laux (LG Dortmund) 1,56
l
Ml. Jugend U18:
1. Vincent Korte (Teutschenthal) 1,89
2. Justin Junker (Wattenscheid) 1,81

Weibl. Jugend U20:
1. Bianca Stichling (Weinheim) 1,81
2. Nele Wöltjen (Bremen) 1,73
3. Emma Bol (LG Dortmund) 1,65
4. Marie Sadowski LAZ (Iserlohn) 1,61
5. Delia Gaede (LG Dortmund) 1,56
6. Marina Gabriel (Rosenheim) 1,56
7. Johanna Anders (Wattenscheid) 1,56

Ml. Jugend U20:
1. Luca Mihota (LG München) 2,15
2. Domenique Gürth (Paderborn) 1,99
3. Tristan Henze (Wattenscheid)1,93

Frauen:
1. Viktoria Gottlieb (Wattenscheid) 1,78
2. Marlies v,. Haaren (Amsterdam) 1,75
3. Hannelore Desmet (LOOI) 1,75
4. Laura Gröll (München) 1,75
5. Tanita Hofmans (AV Attila) 1,72
6. Linda Hurkmans (AV Nova) 1,72
7. Ilse Kuijf (ARV Llion) 1,68

Männer:
1. Tobias Potye (Münchemn) 2,18
2. Dion v. Kessel (ARV Llion) 2,10
3. Remo Cagliesi (Überruhr) 2,10
4. Marius Wouters (Hellas Utrecht) 2,10
5. Hidde ter Woord (Daventria) 2,04
6. Andre Düsterhöft (Gütersloh) 1,98
7. Lukas Pinieck (München) 1,94
8. Erwin de Vor (VAV) 1,94
9. Stefan Duistermaat (Phanos) 1,90

U20-Springer Mihota legt
neue Rekordhöhe hin

LEICHTATHLETIK: Münchner überspringt beim Hochsprung-Meeting des TVU in den
Hellwegsporthallen 2,15 Meter. Tobias Potye siegt mit 2,18 Meter bei den Männern.

Rekordsprung von Lucas Mihota von der LG München: Bei den U20-Junioren übersprang er 2,15 Meter und scheiterte an-
schließend dreimal an den 2,18 Meter. FOTOS: TEIMANN

Sorgten für einen reibungslosen Ablauf: (v.l.) Ulrich Drei-
scher, Melanie Neitzel und Moderatorin Miriam Hermes.

Bianca Stichling von der TSG Weinheim (5. v.l.) gewann das Springen der weiblichen Jugend
U20 und wurde durch Renate Nick, Peter Westermann und Bodo Micheel geehrt.

Welt- und Europameisterin
Sabine Braun verfolgte als
Trainerin der TV Watten-
scheid das Springen.

Ute Fischer vom TV Unna legt
die Hochsprung-Latte höher.

Bundestrainerin Brigitte Kurs-
chilgen im Fachgespräch auf
der Tribüne.

Oberaden. Mit Neuzugang
Manfred Meier (Jahrgang
1958) war auch der SuS
Oberaden bei den NRW-Se-
nioren-Hallenmeisterschaf-
ten in Düsseldorf vertreten.
Im 60 Meter-Sprint der für
ihn neuen Altersklasse M60
verbesserte er sich gegen-
über seinem Debüt in Chem-
nitz auf 9,29 Sekunden und
unterbot sogar die Norm für
die Deutschen Hallenmeis-
terschaften in Erfurt. Beim
Weitsprung fehlten mit
3,70m nur zwei Zentimeter,
um den vierten Rang zu be-
legen.

Erfreulich war eine erheb-
liche Steigerung seiner Ku-
gelstoßweite auf gute
10,44m, die weitere Hoff-

nung auf eine starke Som-
mersaison macht. Insgesamt
reichten die Ergebnisse lei-
der nicht zu vorderen Plät-
zen, was nach seiner kurzen
Vereinszugehörigkeit und
dem damit verbundenen
Trainingsaufwand noch
nicht zu erwarten war.

Manfred Meier über
60 Meter verbessert

LEICHTATHLETIK: NRW-Meisterschaften

Manfred Meier

Fröndenberg. Friedhelm
Saure (M75) vom VfL Frön-
denberg ist NRW-Vizemeis-
ter im Kugelstoßen. Bei den
Senioren-Titelkämpfen in
der Landeshauptstadt Düs-
seldorf platzierte er sich mit
10,15 Meter auf dem zwei-
ten Rang seiner Altersklasse.

In der Hochsprung-Diszi-
plin landete er mit 1,06 Me-
ter auf dem vierten Platz
und verpasste nur knapp das
Podest. Für die in Düsseldorf
erzielten Leistung qualifi-
zierte sich Friedhelm Saure

für die im März in Erfurt
ausgetragenen Deutschen
Seniorenmeisterschaften.

Friedhelm Saure
NRW-Vizemeister

LEICHTATHLETIK: 10,15 Meter mit der Kugel

Friedhelm Saure

Unna. Im Jahr 2001 über-
sprang Sebastian Kneifel als
Athlet der TSV Bayer Lever-
kusen die magische Höhe
von 2,10 Meter beim Hoch-
sprung-Meeting in Unna.
Mittlerweile ist der 34-Jähri-
ge Landes-Disziplintrainer
Sprung im bayrischen Ver-
band und reiste am Wochen-
ende mit fünf Hochsprin-
gern.

Was zeichnet das Meeting
in Unna aus, wenn Sie schon
eigens aus München anrei-
sen, um hier zu starten?
„Ich hatte eben 2001 mein
Schlüsselerlebnis mit den
2,10 Meter in Unna, das
prägt. Zudem hat es auch
später hier immer wieder
gut geklappt, was mit den
idealen Bedingungen hier
zusammenhängt. Da sind
die Matten immer gut ge-
legt, wird tolle Musik ge-
spielt und alles ermöglicht,
damit wir hohe Sprünge hin-
legen können. Unna ist eine
verlässliche Größe.“

Wie lief die Karriere bis hin
zum Landestrainer?
„Ich war ja bis 2012 noch als
Athlet bei Bayer Leverkusen
im Dienst und wechselte
dann zum TV Wattenscheid.
2016 ging es dann nach
München, wo als eine Art
Teamleiter Sprung arbeite.
Neben den Hochspringern
gehören auch die Weit- und
Dreispringer zu meinen
Schützlingen.“

Wie sind die 2,15 Meter von
Lucas Mihota zu bewerten.
Immerhin hat er den U20-
Veranstaltungsrekord ge-
brochen.
„Ja, das ist zweifelsohne
klasse. Die persönliche Best-
marke vom Lucas liegt aber
bei 2,23 Meter. Da ist noch
Luft nach oben. Er reist jetzt
erstmal nach München zu-
rück und nimmt am kom-
menden Mittwoch in Köln
den nächsten Anlauf. Da bin
ich dann auch wieder da-
bei.“

Unna ist eine
verlässliche Größe
LEICHTATHLETIK: Sebastian Kneifel kehrt
als Landestrainer zum Meeting zurück.

Sebastian Kneifel (Mitte) ist mittlerweile bayrischer Lan-
destrainer und führte seinen Schützling Lucas Mihota zum
neuen Unnaer Rekord. FOTO: TEIMANN

Die Niederländerin Hannelo-
re Desmet visiert hier die Lat-
te beim Meeting in Unna an.

Duschen war diesmal für die
Leichtathleten wegen des Le-
gionellenbefalls der Sanitär-
anlagen in den Hellwegsport-
hallen nicht möglich.



 

 



 



 

 



Lokalsport12 Donnerstag, 25. Januar 2018

Kreis Unna. Seit vergangener
Woche sind sämtliche A-
Kreisligisten wieder im Trai-
ningsbetrieb. Bereits für
Sonntag, 11. Februar sind
mit SV Bausenhagen gegen
FC TuRa Bergkamen und
TuS Hemmerde gegen Kö-
nigsborner SV die ersten
Nachholspiele angesetzt.

Eine Woche später steigen
dann weitere Begegnungen,
und zwar: RW Unna II gegen
GS Cappenberg, TSC Kamen
gegen SV Frömern, Königs-
borner SV gegen VfK Wed-
dinghofen, BR Billmerich
gegen SV Bausenhagen,
Westfalia Wethmar II gegen
SG Massen, TuS Niederaden
gegen PSV Bork und SV
Langschede gegen SSV
Mühlhausen II.

Der Tabellenzweite SG
Massen führte am Wochen-
ende ein dreitägiges Trai-
ningslager in Willingen
durch. „Es standen viele
Laufeinheiten auf dem Pro-
gramm. Außerdem haben
wir uns oftmals in der Soc-
cer-Halle aufgehalten. Am
Samstag wurde dann aus-
giebig der 27. Geburtstag
von Torhüter Roman Spiel-
feld gefeiert. Ich glaube,
dass dieses Trainingslager
erneut eine positive Wir-
kung auf meine Spieler ha-
ben wird“, resümierte Mas-
sens Coach Marco Köhler,
der die Hoffnung auf den
Meistertitel noch längst
nicht aufgegeben hat. Die
Verletzungen von Daniel Pil-
zecker und Duc Than Tran
haben sich als nicht beson-
ders schlimm herausgestellt.
Pilzecker hat schon wieder
einige Laufeinheiten absol-
viert, Tran wird in der kom-
menden Woche wieder ins
Training einsteigen. Am
heutigen Abend steht ein
Freundschaftsspiel beim Be-
zirksligisten SSV Kalthof auf
dem Programm.

Große Sorgen hat Tabel-
lenführer TSC Kamen, denn
Goalgetter Engin Duman
wurde in der Partie gegen
TSC Hamm verletzungsbe-
dingt ausgewechselt. „Er hat
sich das Knie verdreht. Ein
MRT im Laufe dieser Woche
wird die genaue Diagnose
ergeben, es sieht nicht gut
aus“, zeigt sich TSC-Übungs-
leiter Tuncay Sönmez ziem-
lich besorgt. Ahmet Keske
wurde aufgrund seines Feld-
verweises während der
Stadtmeisterschaften bis
zum 28. Januar gesperrt.
Mit Kenneth Stückmann, Se-
mih Celik und Alen verbuch-
te der TSC noch drei Neuzu-
gänge vom SV Herbern.
„Das sind talentierte A-Juni-
orenspieler, die wir hoch-
schreiben lassen“, freut sich
Sönmez über diese Akteure.

Nabil Afrass, Neuzugang
des TuS Hemmerde, hat bis-
her noch keine Freigabe von
seinem alten Verein RW Un-
na erhalten. „Wir werden
uns in dieser Woche noch-
mals unterhalten“, so Hem-
merdes Vorsitzender Dirk
Berkemeyer.

Nach der ersten Trainings-
einheit am vergangenen
Freitag führte der BSV Hee-
ren einen gemütlichen
Abend im Bowling-Center
Unna durch. „Es herrschte
eine hervorragende Stim-
mung“, bemerkte Heerens
Coach Sebastian Eckei, der
mit Marvin Palmowski einen
Neuzugang vom VfK Nord-
bögge begrüßte. Torhüter Pi-
erre Goldhahn hat inzwi-
schen die Freigabe vom TuS
Niederaden erhalten. Keeper
Robin Solty befindet sich
nach längerer Verletzungs-
pause inzwischen wieder im
Aufbautraining. Am Sonntag
gastiert der BSV Heeren mit
beiden Seniorenmannschaf-
ten zu Testspielen beim SC
Husen Kurl.

SG Massen
gibt Titelkampf
noch nicht auf

FUSSBALL Kreisliga A: Erste Nachholspiele
bereits für den 11. Februar angesetzt.

Der BSV Heeren, hier mit Felix Ernst im letzten Test gegen
RW Unna, tritt Sonntag in Husen an. FOTO: NEUMANN
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Testspiel: VfL Kamen III - TuS
Hemmerde 2:4 (1:0). Auf-
grund einer Leistungssteige-
rung im zweiten Durchgang
setzte sich der TuS verdien-
termaßen beim C-Kreisligis-
ten durch. Allerdings hatten
die Kipreos-Schützlinge in
den ersten 45 Minuten eini-
ge Probleme. Es lief nicht
viel zusammen, Torchancen
wurden kaum herausgear-
beitet. Die Halbzeitführung
für die Platzherren durch

Tayfun Basyigit entsprach
somit dem Spielverlauf.
Nach dem Wiederanpfiff
wurde das Angriffsspiel des
TuS besser. Für die Entschei-
dung sorgte Afrass in der 90.
Minute. „Auf die Leistung
der zweiten Halbzeit sollten
wir aufbauen“, bemerkte
Co-Trainer Sotirios Makris.
Tore: 1:0 (29.) Tayfun Basyigit, 1:1
(58.) Eigentor Demircioglu, 1:2 (63.) Ei-
gentor Demircioglu, 1:3 (69.) Gencan,
2:3 (82.) Schahin, 2:4 (90.) Nabil Af-
rass

TuS Hemmerde wird erst
nach dem Wechsel wach
Vier Treffer in der zweiten Halbzeit.

in Meetingrekord und
zahlreiche persönliche
Bestleistungen der 12-
bis 15-jährigen Athle-

ten sorgten für ausgelassene
Stimmung bei den Aktiven so-
wie auf den Zuschauerrän-
gen. Das ist auch der Grund,
warum die Sportler gerne zu-
rückkehren an diese Wett-
kampfstätte und sich das
Meeting großer Beliebtheit
bei Landes- und Bundestrai-
nern erfreut. „Das Meeting
hier in Unna nehmen wir im-
mer mit. Mit der eigenen Mu-
sik zu springen, ist besonders
schön. Und der Zusammen-
halt in der Gruppe, mit der
wir anreisen, stiftet den übri-
gen Reiz. Vier persönliche
Bestleistungen sprechen für
sich“, so Anja Kolbe, Trainerin
Talentförderung der LG
Olympia Dortmund.

Vier Bestleistungen
Und die Ergebnisse können
sich sehen lassen. So sicherte
sich Hannah Fricke vom SV
Werder Bremen bei den
Zwölfjährigen mit aufsehen-
erregenden Sprüngen wie
schon im Vorjahr ihren Sieg.
Mit 1,56m stellte sie einen
neuen Meetingrekord auf und

E ließ die Konkurrenz weit hin-
ter sich. Dass die zierliche
Springerin selbst erst 1,59m
groß ist, zeigt die Sprungstär-
ke noch eindrucksvoller. Da-
bei war sie dieses Mal mit Fie-
ber angereist. „Das hat mich
nicht gestört heute“, verrät
sie. „Mein Pokal vom letzten
Jahr war zerbrochen, da woll-
te ich gerne einen neuen ge-
winnen.“

Sieg für Sandro Kämper
Der einzige Lokalmatador
ging in der Altersgruppe M12
an den Start. Sandro Kämper
von Rot Weiß Unna stellte mit
übersprungenen 1,40m seine
Bestleistung ein und siegte.
Trainer Volkmar Susen
schätzt die Leistung beson-
ders, weil sein Schützling erst
seit einem Jahr Hochsprung
trainiert.

Ein ganzes Siegerpodest
stellte die LG Olympia Dort-
mund bei den dreizehnjähri-
gen Schülerinnen. Hier siegte
Marie Schulte im Walde mit
sehr guten 1,52m vor ihren
Vereinskolleginnen Marla
Grade und Paula Schulte im
Walde (beide 1,40m).

Auch die Athletinnen von
der LG Brillux Münster konn-

ten zufrieden heimreisen.
Hier steigerte Ida Schwering
mit 1,60m nicht nur ihre Best-
leistung deutlich, sondern si-
cherte sich zudem den Sieg
vor Vereinskollegin Batantou
Guely (beide W14), die mit
1,56m ebenfalls eine neue
Bestleistung erzielte.

Deutliche Steigerung
Die Konkurrenz der 15-jähri-
gen Schülerinnen entschied
erneut Vorjahressiegerin Julia
Hinse von der LG Fichte-El-
sey-Kabel mit 1,64m für sich.
Mit Louis Robertz von der
LGO wurde ein weiterer Vor-
jahressieger Erster in der Al-
tersgruppe M14. Überra-
schend ist insbesondere seine
Leistungssteigerung von
1,48m auf 1,72m, die ihm je-
de Menge Jubel in der Halle
bescherte, als er Höhe für Hö-

he seine Bestleistung nach
oben schraubte.

Eine ähnliche Dynamik
zeigte der 15-jährige Timon
Streit vom TLV Germania
Überruhr. Angefeuert von
Athleten wie Zuschauern
schaffte er zunächst im drit-
ten Versuch eine neue persön-
liche Bestleistung von 1,83m,
um dann souverän im ersten
Versuch 1,85m zu überque-
ren. Als die Latte auf Meeting-
rekord (1,87m) gelegt wurde,
ging die ganze Halle mit. Es
sollten nach knappen Fehlver-
suchen 1,85m als Siegeshöhe
bleiben. „Mich haben die Zu-
schauer total beflügelt“, be-
richtet er begeistert, „es
macht Spaß, hier zu springen,
wenn bis zum Schluss noch
mitgefiebert wird.“

Zuschauer gehen mit
So sah sich auch Bundestrai-
nerin Brigitte Kurschilgen
wieder einmal bestätigt dar-
in, dass es damals vor 27 Jah-
ren eine gute Idee war, dieses
Meeting mit dem ehemaligen
TVU-Coach Hans-Ulrich Ja-
cob begründet zu haben. Je-
des Jahr aufs Neue nutzt sie
die Gelegenheit, um mit den
anderen Trainern ins Ge-
spräch zu kommen und sich
einen Eindruck vom Nach-
wuchs zu verschaffen.

Zahlreiche Helfer werden
auch im nächsten Jahr wieder
für einen reibungslosen Ab-
lauf sorgen und dem Meeting
seinen Erfolg sichern. Der
Termin jedenfalls steht schon
fest: 27. Januar 2019.

Tolle Stimmung spornt
zu hohen Sprüngen an

Leichtathletik: Die Wettkampfatmo-
sphäre beim Silberspringen stand dem
des Masterspringen der Jugend und Er-
wachsenen beim 27. Unnaer Hoch-
sprung-Meetings des TV Unna in keiner
Weise nach.

Hohe Sprünge gab es am Sonntag in der Hellweghalle nicht nur beim Springen der Masters zu sehen. FOTO: TEIMANN

Hannah Fricke,
Hochspringerin

»Mein Pokal vom
letzten Jahr ist zer-
brochen, da wollte

ich gerne einen
neuen gewinnen.«

Die zahlreichen Helfer sorgten am Sonntag für einen rei-
bungslosen Ablauf. FOTO: TEIMANN

Sandro Kämper von Rot Weiß Unna stellte mit übersprunge-
nen 1,40m seine Bestleistung ein. FOTO: PRIVAT

Fußball

Testspiel
Heute

SSV Kalthof - SG Massen  19.30

Hamm. Jubel um Tomas
Mrkva, den früheren Torwart
des Handball-Zweitligisten
ASV Hamm-Westfalen: Mit ei-
nem parierten Siebenmeter
rettete der Tscheche seinem
Nationalteam bei der EM in
Kroatien den 25:24-Sieg ge-
gen Mazedonien - und damit
die Minimalchance auf den
Einzug ins Halbfinale.

ASV-Keeper
glänzt bei der EM

Bergkamen. Die Schießgrup-
pe Overberge zeigt sich in
diesem Jahr verantwortlich
für die 1. Offene Stadtmeis-
terschaft im „Sportlichen
Schießen“, die von heute bis
Sonntag, 28. Januar, auf der
Raumschießanlage in Over-
berge an der Hansastraße
ausgetragen wird. Geschos-
sen wird ausschließlich mit
dem Kleinkalibergewehr in
der Disziplin – 50 m aufge-
legt. Hobbyschützen werden
dabei Vereinsgewehre ge-
stellt. Die Sieger werden am
25. Februar um 11 Uhr eben-
falls auf der Anlage in Over-
berge geehrt.

Titelkampf der
Sportschützen

Bergkamen. Der FC TuRa
Bergkamen bietet für Mäd-
chen und Jungen im Alter von
4 bis 10 Jahren, die Lust ha-
ben spielerisch das ABC des
Fußballspielens zu erlernen,
ein Schnuppertraining an.
Das findet sonntags von 13
bis 15 Uhr in der Turnhalle
Lessingstraße - gegenüber
dem Treffpunkt - statt. Natür-
lich sind auch Eltern, die sich
als Trainer oder Betreuer zur
Verfügung stellen, willkom-
men. Detaillierte Auskünfte
gibt es bei Nico Jahn unter
02307-9267603 bzw. 0157-
57192189 oder Ali Osman Ca-
likbasi unter 0172-5719651.

Schnuppertraining
beim FC TuRa

Holzwickede. Mario Niedzial-
kowski, Co-Trainer beim
Westfalenligisten Holzwicke-
der SC, wird auch in der kom-
menden Saison als bewährter
Assistent von Axel Schmeing
tätig sein. Damit bleibt – so
der Sportliche Leiter Tim Har-
bott – die „gute Seele“ im
Trainerteam auch weiterhin
im Amt, sodass die erfolgrei-
che Arbeit der HSC-Coaches,
die schon in ihrer Zeit beim
Ligakonkurrenten SV Brackel
zusammengearbeitet hatten,
fortgesetzt werden kann.

Das für den kommenden
Donnerstag, 1. Februar, ge-
plante Vorbereitungsspiel des
Westfalenligisten Holzwicke-
der SC beim Hombrucher SV
muss ausfallen, weil es von
dem Dortmunder Landesligis-
ten kurzfristig abgesagt wor-
den ist. „Sehr bedauerlich“
findet Tim Harbott die Absa-
ge der Hombrucher. Ersatz ist
aber bereits gefunden: Der in
der Landesliga 2 spielende
TuS Erndtebrück II kommt
am Samstag, 3. Februar, um
13 Uhr zum Testspiel in die
Haarstrang-Sportanlage.

„Gute Seele“
des HSC

verlängert
Niedzialkowski

bleibt Co-Trainer


